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Abstrakt - Aus Fennoskandien werden zum erstenmal sibir.ische Arten Potentilla tobolensi8 
WOL:b' ex Juz. und P. tergemina SoJAK angeführt. Es handelt sich um sehr disjunkte Vorkommen, 
die einzigen in Europa. P. hispanica ZIMM. umfasst in WOLFS Auffassung fünf g ute Arten: 
P. pensylvanica L. (P. stt·igosa auct.), P. hispanica ZIMM. s. str., P. oreodoxa SOJAK (alle in Spa. 
nien, die beiden letzten sind Endemiten), P. ibrahimiana MATRE pro hybr. (Atlas) und P. agri­
monioides M. B. (Kaukasus). Die Vorliegende Abhandlung bringt eine Übersicht der Taxa der 
Sektion Niveae im Himalajagebiet und in China mit einem Bestimmungschlüssel und mit Angaben 
über die Verbreitung der Sippen. Weiter wird ein Versuch der Einteilung der Sektion Niveae 
in sieben Serien gebracht und ein neues Taxon, P. forrestii W., 'V. SM. var. segmentata f'ioJAE, 
beschrieben. Die himalajische P. lindenbergii LEHM. wurde auf Grund der Untersuchung des 
Holotypus mit Sibbaldia adpressa BuNGE identifiziert. Aus Nordchina wurde eine neue Art -
P. tangutorum SoJAK - beschrieben, welche morphologisch an der Grenze zwischen den Sektionen 
N iveae und JJI ultiji"rlae steht. 

Potentilla tobolensis WOLF ex J uz. und P. tergemina SoJAK 

in Fcnnoskandien 

Im Herbarmaterial des Botanischen Museums der Universität in Helsinki , 
das mir Dr. I. HIITONEN leihweise zur Verfügung stellte, wurde ein Exemplar 
P. tobolensis WOLF ex Juz. aus Karelien mit fo lgender Scheda gefunden: Kon, 
Tsarevitsi, leg. MARMO 1942. P. tobolensis ist eine westsibirische Art, deren 
Areal sich vom Südural über Tobolsk und ISim bis gegen Omsk (leg. SoJAK 
1966, PR) erstreckt. Ausserdem wurde sie laut PAVLOV ( 1935) angeblich auch 
im Syr-Darja-Gebiet gefunden. Die karelische Exklave von P. tobolensis, die 
einzige in Europa, ist vom zusammenhängenden Areal <lurch eine sehr breite 
Disjunktion getrennt. Es handelt sich hier also um einen sehr beachtens­
werten Fund. 

Im Material aus Helsinki befindet sich gleichfalls eine Pflanze aus Karelien, 
NW von Onega: Kon, Munjärvi, leg. TuoMIKOSKI 1942. Ursprünglich war sie 
vom Sammler als P. multifida bezeichnet worden, von HYLANDER (1945) als 
P. conferta BUNGE bestimmt, später von HIITONEN (in sched.) und von 
HuLTJEN (1950) wiederum als P. multifida angesehen. Dieser Beleg gehört 
jedoch der typischen P. tergemina SOJAK an, einer Art, die ein charakteristi­
scher Vertreter der sibirischen Flora Ü5t. Ihr Areal erstreckt sich vom Ural­
gebiet bis zum Amur. Das karelische Vorkommen, vorläufig das einzige in 
Nordeuropa, ist phytogeographisch sehr bedeutend. Vom Gesamtareal der 
Art ist dieser Fundort durch einen .mindest ens 1500 km breiten Hiatus 
getrennt. 
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Von den der P. rnultijida nahverwandten Arten wachsen demnach in Fennoskandien drei 
Arten, u. zw.: P. rnult~fida L. (Gebirge in Nordschweden), P. arctica Rouy [P. lapponica (F. NYL.) 
Juz. ; ein Endomit der Umgebung von Kandalaksa auf der Kola-Halbinsel] und P. tergemina 
SoJAK. Von der Sektion Multijidae kommt in Karelien (Umgebung von Ladoga und Onega) 
J1 och P. pensylvanica L. (P. strigosa auct., P. sibirica VfoLF p. p. max., P. sericea et P. dasyphylla 
auct . fenn . vetust.) vor. Alle diese isolierten Funde betrachte ich als ursprünglich und reliktartig. 

Anmerkungen zu Potentilla hispanica ZIM.M. 

P . hispanica ZIMM. umfasst in der bisherigen Auffasi:mng einige selbstän­
dige ur::d morphologisch ziemlich scharf ausgeprägte Arten, zwischen denen 
keine Ubergangsform~!l bestehen. In der Auffassung WoLF's (1908), der sie 
aus Spanien, Atlas, Athiopien und Kaukasus angibt, stellt P. hispanica 
znsammen 5 Arten vor u. zw.: P. pensylvanica L. (P . strigosa auct.), P. hispa­
n'ica ZIMM. s. str., P. oreodoxa SoJAK, P. ibrahimiana MAIRE (pro hybr.) und 
P. agrimonioides M. B. * 

In Spanien kommen drei Arten vor, von denen zwei dort endemisch sind. 
P. hispanica ZIMM. s. str. ist ein Endemit des Gebirges Sierra de Alfacar bei 
Granada [ZIMMETER (1884) hat seine Art zwar breit aufgefasst - die Angaben 
über die Verbreitung deuten nämlich darauf hin, dass er mindestens drei Arten 
jn diese Art zusammenfasste; seine Originalbeschreibung entspricht jedoch 
ausschliesslich den Pflanzen aus Sierra de Alfacar, weshalb man den Namen 
ZIMMETER gerade für diese Pflanzen belassen muss]. In den Gebirgen von Süd­
und Mittelspanien kommt P. pensylvanica L. var. sanguisorbifolia F. 0 . WOLF 
und die endemische P. oreodoxa SoJ AK vor. 

Im Atlasgebirge ist eine einzige, zum Unterschied von den erwähnten Taxa 
sehr veränderliche endemische Art P. ibrahimiana MAIRE (pro hybr.) ampl. 
vertreten. Im Kaukasus wächst die endemische P. agrimonioides M. B. In den 
Gebirgen von Äthiopien befindet sich eine isolierte Exklave der P. pensyl­
vanica L. 

Im Hinblick auf die Verwandschaftsbeziehungen betrachte ich P. pensyl­
·vanica als archaischen und unter Berücksichtigung aller übrigen genannten 
Arten als ancestralen Typ. Die Arealschwerpunkte dieser Art liegen in Süd­
sibirien und in Nordamerika. In Spanien und in einigen Tälern der südwest­
lichen Alpen ist die endemische Abart var. sanguisorbifolia F. 0. WoLJi 
vertreten, die morphologisch der sibirischen Abart sehr nahe steht, so dass 
manche Exemplare sogar schwer von ihr zu unterscheiden sind. In den Alpen 
betrachte ich diese Pflanze - zum Unterschied von WOLF (1908) - ohne 
Zweifel als ursprünglich. Die westmediterrane Exklave von P. pensylvanica, 
wahrscheinlich tertiären Alters, ist vorn sibirischen Areal der Art durch eine 
mindestens 3600 km breite Disjunktion getrennt. 

P. pensylvanica ist durch kleine Petalen und Staubb0utel kennzeichnet, 
während die drei westmediterranen endemischen Arten (P. hispanica, P. oreo­
doxa und P . ibrahimiana) grosse Petalen und Staubbeutel besitzen und 
morphologisch ähnlich sowie phylogenetisch nahe verwandt sind. 

Die kaukasische P. agrimonioides hängt mit den westmediterranen grossblütigen Arten phylo­
genetisch nicht unmittelbar zusammen und stellt nicht - wie WOLF (1908) meint - die ersto 
Etappe der Umbildung der P. pensylvanica ( = P. sibirica) in dieP. hispanica dar. P. agrimonioides 
steht in der Mitte zwischen P. pen8ylvanica und P. sericea L. und ist, meiner Ansicht nach, eine 
hybridogene Art, die aus diesen beiden parentalen Ausgangsarten entstanden ist. Die west­
mediterranen grossblütigen Arten haben keine B eziehungen zu P. sericea und entstanden unab­
hängig in den Gebieten ihres heutigen Vorkommens aus P. pensylvanica. 

* Alle genannten Arten sind im Herbarium WoLF's unter „P. hispanica ZIMM." aufbewahrt. 



Die Sektion Niveae im Himalajagcbiet und in China 

Die Arten der Sektion Niveae gehören in einigen Gebieten ihres Areals zu 
d en taxonomisch sehr schwierigen Gruppen. D as gilt vor allem in dem Falle, 
wenn mehrere beisammen wachsende Arten untereinander bastardieren.* 
Zu solchen Gebieten gehört auch der Himalaja und der angrenzende, gebir­
gige südwestliche Teil Chinas. In Nordkaschmir, wohin eine Art reicht, und 
in Nordostchina, wo zwei Arten getrennt wachsen, sind die Verhältnisse viel 
einfacher. Die Pflanzen des erwähnten Gebietes wurden bisher nicht kritisch 
bearbeitet, auch wenn einige Teilarbeiten bereits vorliegen (z. B . FRANCHET 
1890, CARDO'l' 1916, HANDEL-MAZZETTI 1933, 1939, HUL'l'EN 1945, FLETCHER 
1950). 

Mit Ausnahme der P. delavayi FRANCH. aus Jünnan, die eine gut ht)grenztfl Art z11 sein sch e int, 
sind die übrigen Sippen des Himalaja und Südwestchinas, auch die morphologisch abwnichendsten, 
miteinander durch häufige urnl fortlaufende Übergänge verbunden. Falls man ausschli csslich 
an e in - wenn auch reiches - H orba.rmaterial angewiesen ist und die Vorhältnisso in der Natur 
nicht kennt, is t es sehr schwierig, bei einzelnem Morphotypen zu erkennen, ob os sich um sel bRtäu­
dige Art<m handelt, deren diskontinuierliche Grenze durch eine sekund äre Hybridisation verwischt 
wurde, oder ob diese Typen nur ein Variabiliti:itsprodukt einer einzigen Art darstelle n. 

Unter diesen Umständen ist hier der Entschluss herangereift, nur P. saun­
dersiana RoYLE, die sich durch viele Zähne an den Blättchen und durch einen 
nichtverzweigten vVurzelstock kennzeichnet, als selbständige Art anzusehen 
und die übrigen sinohimalajischen Taxa in eine einzige KollektivartP. forrestii 
W. W. SM. zusammenzufassen. Diese Pflanze ist durch Blättchen mit weniger 
Zähnen und einen mehr oder weniger verzweigten Wurzelstock gekennzeich­
net. Doch sei hier gleic~ darauf hingewiesen, dass a uch zwischen diesen beiden 
grundlegenden Arten Ubergänge bestehen. 

Die typische P. forrestii besitzt fünfzählige, oberseits glänzende ± dicht ­
behaarte Blätter. P . forrestii var. caespitosa (WOLF) unterscheidet sich von 
dieser nur durch dreizählige Blätter. Bei einigen Rerbarbelegen findet man 
nur Exemplare mit dreizähligen Blättern, so dass diese Varietät selbständige 
lokale Populationen zu bilden scheint. Bei anderen Bögen findet man Pflanzen 
sowohl mit drei - a]s auch fünfzähligen Blättern beisammen, und oft sieht 
man beide Blatttypen an einem einzigen Individuum. Man kann daher sagen, 
dass beide Varietäten fortlaufend ineinander übergehen und dass die Blätt­
chenzahl wahrscheinlich ein Ausdruck einer intraspezifischen Variabilität 
von P. forrestii ist. Das untersuchte Material deutet jedoch an, dass die unter­
schiedliche Blättchenzahl nicht durch ökologische Bedingungen des Stand­
ortes oder der Meereshöhe bedingt, sondern eher genetisch verankert ist. 

P. f. var. caespilosa ist analog durch eine Reihe von Zwischengliedern mit 
der Sippe verbunden, die auch dreizählige, oberseits jedoch matte und nur 
spärlich behaarte Blätter besitzt. Diese ist als besondere Art, P. sino-nivea 
HuLT. , beschrieben. Im Hinblick auf die erwähnten Übergänge sei sie hier 
als Varietät von P. forrestii angesehen. Einen morphologisch besser begrenz ­
ten Typ stellt P. f. var. segmentata m. vor, eine kleine Pflanze mit fünfzähligen 
Blättern und auffallend tief geteilten Blättchen; sie ist durch verhältnis-

* Ich konnte mich davon im T errain persiinlich überzeugen; in den Gebieten der Mongolei, 
wo nur P. crebridens J uz. wächRt, ist s ie in ihren Merkmalen ganz stetig, dort, wo sie P. arenosa 
(TuRCZ.) .Juz. begegnet, tritt oft eine Bastardierung auf uml es bilde n s ich Rehwer beRtimmbare 
ÜbergangRformen . 
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mässig seltene Übergänge mit P. f. var. sino-nivea und P . f. var. forrestii ver­
bunden. 

Die Häufigkeit von Transiten is t nicht bei allen einzelnen Taxonpaaren gleich. Die m eisten 
Übergänge sind P. f. var . .forrestii - P . .f. var. caespitosa, weitor P. f. var. caespitosa - P . .f. var. 
sino-nivea, selten P . f. var. sino-nivea -- P. f. var. segrnentata und P . f. var. segrnentata - P. j . 
var . forrestii. B e i den übrigen K ombinationen sind Übergänge seltener, oJ cr man begegnet ihnen 
fast gar nicht. 1-'. saundersiana geht oft in P. f. var. forrest,ii odor P. f. var. segrnentata über . 

Beide grundlegenden Arten (P. saundersiana und P.forrestii) bilden manch­
mal Individuen mit Aussenblättchen, die von den übrigen etwas entfernt sind 
(d. h . auf dem Blattstiel verschobene), sog. „folia subpinnata". Dieses Merk­
mal kommt bei anderen, z. B. sibirischen Arten der Sektion nicht vor. 
HANDEL-MAZZETT1 ( l 933, l fJ39) wertet diese Exemplare als besondere Varie­
tät. Ich bin der Ansicht, dass diese Pflanzen kein selbständiges Taxon dar­
stellen, sondern nur einen individuellen Charakter besitzen. 

„Subpinnate" Individuen P . saundersiana verwischen bis zu einem ge­
wissen Masse die scharfen Grenzen zwischen P. saundersiana RoYLB und 
P. potaninii WOLF (aus der Sektion 111 ultifidae); trotzdem ist dies kein Grund , 
diese beiden Arten zu verbinden, wie dies HANDljJL-MAzzETTI ( 1939) tut . 

E s ist nicht ausge::;chlossen, dass der taxonomische W ert von P. f . var. segrnentata und P. J. 
var. sino-nivea höher ist, als der Varietätsrang. Das mir zur Verfügun g gestandene Material bot 
jedoch für dieses Pro blem k e ine L ösung . Um daher eine unberechtigte Überwertung dieser nicht 
diskontinuierli ch begre nzten Taxa zu vermeiden, werden s i0 hier als Abarten angesehen. In diesem 
Falle wiire oino Untenmehung in der freien Natur, wo man wahrscheinlich den Charakter der 
Übergänge fostste llen und dadurch auch d en ::;ystemati sch on \Vert der Taxa bestimmen k önnte, 
sehr zweckmiiRRig . Auf' Grund oincs nur stichwcisc gcsa111mclten Materiab is t eine Entsch eidung 
schwierig. Manchmal findet man daher verschiedene Sippen auch mit Übergängen auf einem 
Bogen (Ro dass man auf eine Va riabilitiit e in Pr einzigen Art Rchliessen könnte }, bei einem anderen 
Material s ind a lle Exemplare ganz g k·i ch (was von <l er Bildung einer homogenen lokalen Popu­
lation zeugt). 

In NO -China kommt P. crebridcns Juz. [von dort als P. nivea (HANDJi.::L­
MAZZETTI 1939) oder als P. nervosa Juz. (HuL'rEN 1945) angeführt], in der 
Westmandschurei P . leucophylla PALL. vor. In bei.den Fällen handelt es sich 
um voll ausgeprägte Arten . Aus Kaschmir (Karakoram) sah ich einen Beleg 
der P. nivea L ., die in den eigentlichen Himalaja wahrscheinlich nicht ein­
dringt . 

Übersicht der Arten 

p . leucophylla p ALLAS 
Reise versch . Prov. ruRs . H eich . :l: 194, 1776 - non ToRH. 1827 noo F . :-iAr·T. 1889. Syn.: P . betoni­
caejolia J>o1H . Enc. bo t . 5 : 601, 1804. - P. angustifolia ['VILLD . ex J :-if 'HLE('H'l'. Map:. Ges. nat . 
Fr. B erlin 7 : 296, 1816 - non DC. 18lfl. - P. nivea L . o (var.) angusl1folia ( \VILLD.) LEDEB. Fl. 
ross . 2 : 58, 1844. Typu R in BM (n. v.). 

Verbreitung : Westmandschurei; Dahurien, Nordmongolei. 

P . nivea L. 

Spec. plant. 499, 17 53. Syn.: Ji'ragaria 11iit'C<i C rtA:N TZ Inst. rei h erb . 2 : 179, 1766. - P . nivea L. 
var. vulgaris CHAM. et Scni.EOH'.L'. LinnaPa 2 : 21, 1827. - P. nivea L. subsp. chionodes H1rr. Arch . 
Soc. zoo!. bot. fenn. Vanamo 2 : 25, 1947. -- 1-'. rnatsuokana MA KIN O l'.40C. ÜHWI Fl. Japan 525, 
1965. Typu s in LINN (v . imag. photogr.). 

Verbreitung: Kaschmir (Karakoram , 13 miles East of N agar, 7. 8. 1960 
PoLUNIN 6211 , E) - nicht typische Form mit vorwiegend fünfzähligen 
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Blättern und an der Basis mit fast nichtverdicktem Griffel; Alpen, Skandina­
vien, Kaukasus, Ural, von Altai und Tarbagatai bis zum Ferner Osten, Ka­
nada, Grönland. 

P. crebridens J uz. 
Bot. Ma.t. Gerb. bot. Inst. Akad. N. SSSR 17: 218 - 220, 1955. Syn.: P. nivea L . var. elongata 
WOLF Bibi. bot. 16/71 : 237, 1908 p. p. - P. nivea L. var. crebridens (Juz.) MALYSEV Vysokogor. 
Fl. Vost. Sajana 164, 1965. Typus in LE. 

Verbreitung: Hopei, Shansi, Nordmandschurei ; Sajan-Geb., Umgebung des 
Baikalsees, Transbaikalien, Mongolei. 

P. saundersiana RoYLE 

Illustr. bot. Himal. mount. 2 : 207, 1839.* Syn.: P. multifida L. var. Saundersiana (ROYLE} 
HooK. f. Fl. Brit. Ind. 2 : 354, 1878 - quoad nomen. - P . L eschenaultiana SER. in DC. var. 
pumila FRANCH. Plant. D elav. 3 : 212, 1890. - P. thibetica CARD. Not. syst. (l'aris) 3 : 233-234, 
1916. - P. Griffithii HooK. f. var. pumila (FRANCH.)HAND. - MAZZ. Symb. sin. 7:511, 1933 
Typus in LIV (n. v .). 

Verbreitung: Nepal, Bhutan, Tibet (Lhasa, Nangtse, Reting, Tsari Chu), 
Sikang, Jünnan. 

P . forrestii W. W. SM. 
Not. roy. bot . Garcl. Edinb. 8 : 198, 1914. Typus in E. 

var. forrestii 
Syn.: P. Saundersiana ROYLE vat·. Jacquemontii FrtANCH. Plant. Delav . 3 : 215, 1890. - P. Po­
taninii WOLF var. subdigitata WOLF Bibl. bot. 16/71 : 167 p. p . - P. Saundersiana ROYLE var. 
subpinnata HAND.-MAzz. Symb. sin. 7 : 513, 1933. - P. Forrestii W. W. SM. var. subpinnata 
HAND.-MAZz. Acta Horti gotoburg. 13 : 312, 1939. 

Verbreitung: Nepal, Sikkim, Bhutan, Tibet (Rama - lVIelong Gompa, 
Lhasa, Nangtse, Jatung), Sikang, Jünnan, Tsinghai („regio Tangut"). 

var. caespitosa (WOLF) SOJA K comb. n. 
Basionym: P. Saundersiana ROYLE var. caespitosa WoLF Bibliotheca botanica 16/71 : 243, 1908: 
nomen in typo P. caespitosae LEHM. Ind. Sem. Hort. bot. Hamb. 10, 184\l -- non Rafin. 1840 -
fundatur. Typu s in PR. 

* Den in Liverpool aufbewahrten Typus von P. saimclersianu HoYLE habe ich uicht gesehen . 
Das von RoYLl!: in Wien (vV) d eponierte Exemplar kann man nur schwer identifizieren, da es nur 
ein einziges, nicht sehr entwick eltes Grundblatt besitzt. Es scheint, dass es einer Übergangsform 
zwisch en P. sa'undersiana sernm H AND. -MAzz . und P. jorrestii angehört. Falls auch das Original­
material in Liverpool eine r Übergangsform angehört, so wird os notwendig sein, den Namen 
P. saundersiann RoYLE durch P. thibetica CARD. zu ersetzen. 

Abb. 1 - 19: Grundbli:itter (mit Ausnahme von No. 18 = Stengelblatt): 1. P. leucophylla PALL. 
(Transbaikalien , KARO 1891 PR), 2. P. nivea L. (Karakoram, PoLUNIN 6211 E), 3. P. crebridens 
.Juz. (Shansi, SMrrrr 7437 UPS), 4. P. saunclersiarw ROYLE (Sikang, Sl\nTH 10!J95 UPS), 5.-9. P . 
.forrestii W. W. SM. var. forrestii (Sikang, SMITH 12736 UPS et BM; Kongbo, LuDLOW, SHERRIFF 
ot TAYLOR 3824 BM), 10. - 11. P.forrestii var. sino-nivea (H uu.r.) SoJAK (Sze-chuan, SMITH 3131 
UPS), 12. - 13. P. forrestii var. caespitosa (WOLF) SoJA.K (East Himalaya, RorrMOO 1011 E; 
Kongbo, Lum~ow, SrrERRil<'F et Er.LTOT 15132 BM); 14. - 16. P . .forrestii var. segmentata SoJAK 
(Tsing-hai, RocK 14150 E; Tibet, Lunww et SHERRIFF 9831 BM), 17. -18. P. delcivayi F.RANCH. 
(Jünnan, HANDEL-MAZZETTI 3935 WU), 19. P. tangutorum SoJAK (reg. Tangut, PRZEWALSKY 
1872 DR). 
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Verbreitung: Garhwal, Nepal, Bhntan, Tibet (Nangtse, Jatung), Sikang 
(Kongbo - Deyang La). 

var. sino-nivea (HuLT.) SoJAK cornb. n. 
Basion y m: P. sino-nivea Huv.r:EN Botaniska Notiser 1945 : 138 , 1945. Syn.: P. Potaninii WoLF 
var. subdigitata Wou~ Bibl. bot. 16/71 : 167 p. p. - P. nivea L. var. pinnatifida „LEHM." sec. 
HAND.-MAZZ. Acta Horti gotoburg. 13 : 3ll, 1939 -· non sensu orig. Typus in UPS. 

Verbreitung: Tibet (Nangtse), Sikang, Szechuan, Tsinghai, Hupeh. 

var. segrnentata SoJAK var. nova 
Planta p erpusilla caudice ramoso, ramis longis liberi s vel brevibus confortis (turn caudex ficte 

eramos us) emittenti. 
Caules 1 - 3,5 cm alti, 1 - 3-flori . 
Folia radicalia quinata, ca. 0,8 - 2 cm longa. Foliola segmenti s profundis , scrnper ultra dimi ­

dium laminae , intcrdurn ad n orv um princ ipalem attingentibus, supra sparse pilosa e t opaca vel 
d en so pilosa et rnicantia. Foliolum intermedium 0,4 - l,O cm Jongum, segmentis utrinque 3 - 5, 
parto m edia indivisa 0,6 - 1,6 mm lata. 

Flores l - 1,5 cm in diamotro . 

A P . forrestii var. caespitosa (WOLF) SOJAK et proxirna P . forrestii var. sino­
nivea (HuLT.) SoJAK foliis quinatis et segmentis foliolorurn plerumque pro­
fundius attingentibus differt. A P. forr estii'. var. forr estii et P . saundersiana 
parte media indivisa foliolorum multo angustiore (scg mentis profundioribus) 
et statura plerumque humiliore distat. 
Typu s: Eastern Tibet (hodie Tsinghai). Alpine region between Radja 
and Jupar range: alpine meadows of Wajo Ja, 14BOO ft. (4350 m) , June 1926 
RocK 14150 (E) . 

Para ty pi: 

Nepal: Near Gangla Bhanjyang, 13000', 29. 6. 1952 PüLll NfN, SYKES and WrLLTAMS 2332 (E)· 

Sikkim: Ghoraphu Chu, 15000', 28. 12. 1909 RMITH and CAVE 2210 (K). 

Tib e t : Hills south of Lhasa, 13 - 14000', 6. 6 . 1942 Lunww and SHERH.l.FF 8667 (BM) ; Nangtse, 
20 m. W of Lhasa, 15000' , 29. 7. 194:~ Lunw~: and SHERltlF.F Y831 (BM); H,eting, 60 miles north 
of Lhasa, 16000', 30 . 7. 1942 LUDLO\\' ancl SHEltRIFF 8942 (BM, E) ; Gyantsc, hills above D ochen, 
16000' , 9. 7. 1926 L u uww rn2 (BM). 

Habita t ion es : d eclivia graminosa At saxosa e t prata a lpina in alticludin0 ci rca 3950 - 4880 m 
supra mari s fastigium. 

P . delavayi FRANCH . 

Plant. D elav. 3: 215, 18HO - non P. Fomrn. 1936. T y pu s in P . 

Verbreitung: Jünnan (Lankong, Likiang). 
Anm erkung: Im nordwestlichen Grenzgebiet Chinas könnte auch P. evestita 
WOLF gefunden werden , die sich von allen vorhergenanntcn Arten durch 
eine graugrüne, nur schwach filzige Blattunterseite unterscheidet. 

Bestimmungsschlüssel 

Foliola insigniter coriacea . . . . 

Foliola non manifes te coriacea. 

Petioli foliorum radicalium solum tomento floccoso vestiti . 

. . . . . . P. leucophylla PALL. 

Foliolum m edium (foliorum raclicalium) dentibmi utrinqu e 3 - 6 praediLum: styli basi 
incrassati ; plantae !· parvae . . . . . . . . . . . . . . . . . . P. nivea J..,. 
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Foliolum m edium (foliorum radicalium) dentibus utrinque 6 - 15; styli basi non incrassati; 
plantae ± majores . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P . crebridens J u z. 

Peti oli foliorum radicalium pilis simplicibu:--; ± rectis et plerumque etiam tomento floccoso 
veRtit.i. 

F olia to rn a ta. 

Caules 10 - 30 cm alti ; s tipulae foliorum caulinorum incisae ; floros 2,5 cm in diam.; 
epi Rep a la 3 - 4 mm lata; antherae 1 - l ,:3 mm longae; s ty li :>a t longi . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P. delavayi F1tANCH. 

Caules humiliores ; s tipulae integrae ; flores ad 2 cm in diam.; episepala angustiora; 
antherae e t st y li brovi ores . 

Foliola supra opaca, modice pilosa .. P.forrestii W. W. SM. var. sino-nivea (Huvr.) 
Sojak 

F oliola s upra nitide :! d cn Rc pilosa (plerumque sericea) . . . . . . . . . . . 
. . . . . . J> . forr estii W. W. SM. var. caespitosa (WOLF) SOJAK 

Folia quinata . 

Segrnenta foliolorum ultra dimidium laminae (saepe fere ad n ervum principalem) 
attingentia; pars folioli media indivisa 0,6 - 1,6 mm lata; caules 1 - 3-flori . . ... 
. . . . . ............ P. forrestii W. W. SM. var. segmentata SoJAK 
D entes foliolorum summe ad dimidium laminae attingentes; pars folioli media indivisa 
latior. 

Folia rachcalia utraque facie opaca, folioli s intermediis (saltem nonnullis ) dentibus 
utrinque 7 - 14 praeditis ; caudox eramosus; caules ± 5 - 22-flori ...... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P . sanndersiana RoYLE 

Folia radicalia supra ± nitide , ± d ense pilosa, foliolis inte rmediis dentibus untrin-
que 4 - 7 praeditis ; caudex ± ramosus; caules 1 - 7-flori . . .. . .... . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . P . jorresti i W. W. SM. var. forrestii 

Die Sektion N iveae wurde bisher nicht in natürliche niedrigere Einheiten 
(Serien) eingeteilt. Obwohl sich einzelne Arten oft kreuzen, was bei der ganzen 
Gattung eine netzartige Struktur der Sektionen zur Folge hat, kann man bei 
der Sektion N iveae einige grundlegende Entwicklungslinien feststellen: 

ser. Niveae 

Petioli tomento fioccoso tecti (pili simplices nulli) . Foliola non coriacea. 
Styli breves, basi incrassati vel tenues. 
Typu s : P . nivea L.; w e iter e Arten: P . crebridens J u z., P. nervosa J u z . 

ser. Hookerianae SoJAK ser. nova 

Petioli pilis simplicibus longis tecti, interdum praeterea etiam pilis bre­
vibus rectis vel crispatis immixtis vestiti. Foliola non coriacea. Styli breves, 
basi incrassati. 
Typu s : P . hookeriana LEHM*.; w e it e re Arten: P. arenosa (Trrncz .) J uz ., P . chamissonis 
HuLT., P. htznetzowii (GowoR.) Juz„ P. uniflora LEDEB„ P. vahliana LEHM. [die beiden letzteren 
Arten stehe n dor P . pulchella R. B1i. (sect. Multifidae) nahe]. 

ser. Forrestianae SoJAK ser. nova 

P etioli pilis simplicibus longis et tomento fioccoso vero vestiti (in foliis 
aliis indumentum simplex , in aliis fioccosum praevalet). Foliola non coriacea. 
Styli breves, basi semper non incrassati. 
T y pu s : P. forrestii W. W . SM.: ein e w e it e re Art: 1-'. 8a1mdersiana Ro Y LE . 

* Auf Grund der Unter suchung des Typus bin ich überzeugt, dass diese Pflanze von P. arenosa 
spezifisch verschioJ en ist; ich bin mir jedoch nicht sich er, ob P . arenosa und P. kuznetzowii 
t atsächlich verschiedene Arten s ind. 
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ser. Delavayanae So.JAK scr . nova 

Petioli pilis simplicibus tecti. Foliola non coriacea. Styli longi, basi leviter 
incrnssati. Stipulae foliorum caulinorum magnae, incisae. 
Typus: P. delavayi FRANC'H. (spocies unica). Ich betrachte diese Pflanze als eine durch Kreu. 
zung irgendeiner Art der Sektion Niveae ser. Forrestianae mit P. grijfithii HooK. f. (sect. Multi · 
fidae) entstandene hybridogene Art. 

ser. Villosae SoJ.AK ser. nova 

Petioli pilis simplicibus densis et tomento floccoso tecti. FolioJa crassa, 
subcoriacea, supra ± villosa. Stylus brevis, basi intumescens. 
Typus: P. villosa PALL. (species unica). 

ser. B etonicif oliae SoJ AK ser. nova * 
Petioli tomento flo ccoso et pilis simplicibus (interdum raris) vestiti . Foliola 

manifeste coriacea, supra ± glabra. Styli breves, basi modice intumescentes . 
T yp u s: P. leucophylla PALL. ; e ine weiter e Art: P. c01·iacea SoJAK (ined.). Auch P . tangutorum 
SoJ.AK kann man h ierh er einreihen, falls man sie nicht zur Sektion Midtifidae zuzählt. 

ser. Evestitae SoJ·.A.K ser. nova 

A seriebus ceteris omnibus differt foliolis su btus non albotomentosis, sed 
canescentibus vel viridulis, tomento vero ex parte reducto. 

T ypus: P. evestita \VoJ,F; w e it ere Arten: P . gr1:sea J uz. (vom Autor in die Sektion Aureae 
eingereiht), P. jacutica J u z., P. macraritha L EDEB.; weiter gehört hierher P. reverdattoi A. PoLozn. 
und P. tericholica 80BOLRVSK., falls es sich erweist, dass es sich um selbst ändige Arten handelt . 
In diese Gruppe gehör en berechtigterweise auch die skandinavisch en H ybriden P. X cajanderi 
HTIT. (P. chamissom:s X P . crantzii ) und P . x vallei H11T. (P. crantzi1: X P. nivea subquiriata ). 
Man kann auch P. ca liginosa SoJAK h ierher einreihen, falls man diese Ü bergangsart ni cht in die 
Sektion Mul11Jidae einreihen wi ll: sie besitzt „folia subpinnata" ähnlich wie einige Formen von 
P. jorrestii und P. saundersiana . Ausser dem locus classicus k enne ich noch <>in Vorkommen: 
Nepal, ßarun valley, l 5500 ft ., 30. 5. 1954 SwANN 258 (BM). 

Die in die Serien nicht eingereihten Arten der Sektion Niveae: P. basanensis 
SEROIEVSK., P. mischkinii J u z. (wahrscheinlich eine Hybride P. chamis­
sonis X P. nivea ), P. modesta RYDB. , P. nipharga RYDB., P.pedersenii RYDB. , 
P . sajanensis PoLO ZH. [diese Pflanzen beobachtet e ich auch in der Nordmon­
golei und zwar immer dort , wo es zur Hybridisierung zwischen P. crebridens 
und P. sericea L . (sect. Multifidae) kam und auch zur Introgression dieser 
beiden Arten; ich nehme an, dass P . sajanensis nicht den Charakter einer 
selbst ändigen Art hat , sondern nur in einzelnen Exemplaren innerhalb von 
„hybrid swarm" vorkommt; gleichen Ursprungs ist auch P . nivea var. 
pentaphylla T uRcz. = P . pentaphylla (TuRcz.) M. PoP. ex M. PoP. et Bus1K 
- com b . illeg. ], P. vulcanicola Juz., P . yuparensis MIYABE et TATEWAKI 
(nom. illeg . ). 

Die amerika,nischcn Arten P . beanii CLOKEY, P. bicrenata RYDB ., P. con­
cinna RrnH., P. concinniformis RYDB., P. divisa RYDB., P. intermittens RYDB., 
P. oblanceolata RYDB. und P. pringlei WATS. haben eine wesentlich abwei-

* Die Benennung " ser. Leucophyllae" kann rn an n k h t. verwenden, da innerhalb der Gattung 
Potentilla bereits die GT'U ' PO L eucophyllae H YDB. Mem. D ep. Bot. Colornb. Univ. 2, 1898 etN. Am. 
Fl. 22: 339, 1908 exis tiert, die von W or.,F (1908) in die Sekcion Graciles eingereihte Arten enthält . 
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chende Form der Blättchen und lange Griffel. Man kann vermuten, dass sie 
phylogenetisch mit den anderen Arten der Sektion Niveae nicht zusammen­
hängen und dass es daher notwendig ist, sie in die in Amerika endemische 
Sektion Graciles einzureihen. Die Arten der Sektion N iveae reichen jedoch 
nach Nordamerika (z. B. P. nivea L„ P. hookeriarza LEHM., P. chamissonis 
HuLT. u. a.). 

Die Eingliederung von P. rubricaulis LEHM. (Holotypus in PH, I sotypu::; in Dlt) in die Sektion 
Niveae durch Hur,TEN (1945) und nach ihm von HIITONEN (1947) betrachte ich als einen Irrtum. 
Diese Art besitzt gefiederte Blätter und gehört zur Sektion Multifidae. P. rubricaulis ist mit 
P. pedersenii R Y DB. nicht identisch, wie HULTEN (1945) und spätere Autoren vermuten; das 
Originalmaterial beider Arten habe ich gesehen. Auch im Bestimmungsschlüssel gibt HuLTEN 
(1945) bei P. rubricaulis fehlerhafte Merkmale an . 

Was ist Potentilla lindenbergii LEHM.•! 

Die himalajische P. lindenbergii LEHM. 1851 war durch lange Zeit eine unklare Art. ·woLF 
(1908) reihte diese Art zusammen mit P. lignosa WILI,D. [die BoTSCHANTZEV (1952) in die mono ­
typische Gattung Tylosperma abtrennte] in eine besondere Gruppe Xylorrhizae. Er übernahm 
nur eine kurze Beschreibung von Lehmann und berief sich darauf, dass das betreffende Exemplar 
im Herbar LEHMANNs eine ungenügende fragm:mtarische Pflanze ohne Blüten und ohne Früchte 
sei. Erst MATSUDA (1909) erkannte die Abbildung in einer späteren Arbeit LEHMANNs (1856) und 
identifizierte diese Art mit Sibbaldia adpressa BUNGE. HANDEL-MAZZETTI ( 1939) übernahm diese 
Angabe mit Zweifeln, denn das Vorkommen von S. adpressa im Himalajagebiet, von wo P. linden­
bergii beschrieben worden war, war ihm nicht bekannt. 

LEHMANNS Herbarium ist in Prag (PR) erhalten. Das Originalmaterial P. 
lindenbergii enthält vier gut entwickelte Pflanzen mit abgebrochenen Blüten. 
Nach den vegetativen Merkmalen sind die Pflanzen jedoch leicht zu identi­
fiziere n , und es kann nicht der geringste Zweifel bestehen, dass es sich um 
typische Exemplare von Sibbaldia adpressa handelt. LEHMANN (1856) gib 
zwar irrtümliche Angaben über Grösse und Farbe der Petalen, weisse grosse 
Petalen besitzt die verwandte Sibbaldia sericea (GRUBOV sub Sibbaldianthe) 
aus Gobi, die authentischen Exemplare LEHMANNs gehören aber bestimmt 
nicht zu dieser Art. Aus dem Himalajagebiet stand bei der Arbeit auch ein 
anderer Beleg S. adpressa (Kaschmir: Rupchu, Kyun Tsa, 1931 KoELZ 
2243, K) zur Verfügung, der verkümmerte Exemplare von aussergewöhnlich 
niedrigem Wuchs enthielt (wahrscheinlich infolge der hohen Meereshöhe) . 

Eiue neue nordrhineschische Potentilla-Art 

Potentilla tangutorum SoJAK sp. n. 
Caudox :L longiusculus, residni i::l stipularum emortuarum ferrugine is tectus, caules nonnullos 

emittens. 
Caules ca. 12 cm longi, ± t enues, viridescentes, foliati, supra ramosi, pilis mollibus, crispatis, 

patentibus, mediocriter dense tecti. 
Folia omnia insigniter coriacea. Folia radicalia 2-jugo-pinnata, jugis approximatis, 1 - 2,5 mm 

invicem distantibus, rare aliqua ternata. Stipulae mediocriter latae, sparse pilosae, auriculis 
linearibus, ca. 3 - 5 mm longis, pilosis. Petioli longi, pilis ± horizontaliter patentibus, mollibus, 
ca. 1 - 1,5 ( - 2) mm longis, rectiusculis, flexuosis crispatisque (subfloccosis}, subsparsis vestiti. 
Foliola oblongo-obovata, sessilia vel superiora interdum decurrentia, crenato-serrata, crenis non 
profundis , apice ± subobtusis, supra saturate viridia, glabra vel pilis appressi s rari s tecta, subtus 
alba, opaca, nervis conspicue prominentibus, pilis adpressis, rectis, non densis vestitis, inter 
nervos tomento vero tenui, sed denso tecta. Foliolum terminale 1- 2 cm longum, crenis utrinque 
(4 - ) 6 - 7, ca. 1- 1,5 mm longis et 1,3-2 mm Jatis. 

Folia caulina ternata, petiolata, stipulis mediocriter magnis, integris, extra dense, longe pilosis 
subtornentosisque, intra glabris, 

lnflorescentia laxiuscula, ca. 4 - 10-flora. Flores tenuiter pedicellati, parvi, ca . 0,8 - 0,9 cm 
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in diam. Calyx pilis longis rigidioribus et brevibuR, rectiR, m ediocriter den se vestitus ; epicalyx 
interdum praet eroa pilis crispatis den sis t ectus . Se pala oblo11go-t.riangularia usque ovato-lanceo­
lata, 2 - 3 mm longa e t 1 - 1,5 mm lata. Episepala oblongo -ovata usque elliptica, 1,6 - 2,6 mm 
longa et 0,9 --1,2 mm lata, sepalis brev iora v el a equilonga. P e tala lutea, calycem longe superantia, 
4 mm ( ?) longa. Stamina ca . 20, antheri s ellipticis , parvis , 0,4 - 0,5 mm longis . H eceptaculum 
pilosum, l olycarpum. S y lm t enuis , p e r log itudine n to tam aequicrassu "! (egro bagi non inLu­
rn e>icens ), 0,U- 1,0 mm long u:-; , s tigmate parum <lilata !o . N uculae matnrnfl fusca.e , 1,6-- 1, 7 mm 
longae , leves . 

A P. potaninii WOLF jugis foliolorum approximatis, fioribus minoribus, 
stylis brevioribus, nuculis rnajoribus et praecipue foliolis conspicue coriaceis 
abhorret. A P. saundersiana RoYLE, P . forrestii W. W . SM. s .l. et a hybridis 
P. sericea L. (sect. Multifidae) cum speciebus P. crebridens Juz., P. nivea L., 
P. nervosa Juz. et P . arenosa Juz. (omnes ad sect. Niveae pertinent) differt 
inter alia foliolis coriaceis et indumento petiolorum foliolorumque alio. 
Typus: China, Tsinghai (vel Kansu ?*): Regio Tangut, PRZEWALSKY 1872, 
DR. 
Syn. : P. Potaninii WOLF var. subd1'gitata WOLF Bibl. bot . 16/71: 167, 1908 p. p . min.** 

P. tangutorum steht am Übergang zwischen den Sektionen N iveae und 
Multifidae. Solche ähnliche Arten, grösstenteils hybridogenen Ursprunges, 
gibt es einige. Unsere Pflanze besitzt jedoch unter diesen eine ganz eigen­
artige Stellung, und zwar auf Grund ihrer lederigen Blätter, die in ihrer 
Konsistenz Blättern von P . leucophylla PALL. ähneln (diese besitzt jedoch 
dreizählige Blätter und eine andere Form und Zähnung der Blättchen) . 

Souhrn 

Z F ennoskandinavie jsou poprve uvedeny sibifsko druhy Potentilla tobolensis WOLF ex Juz. 
a P. tergemina SoJAK. Jde o silne disjunktni vyskyty, prvnf v Evrope. P. hispanica ZIMM. v pojeti' 
V.1oLFA zahrnuje pet dobrych druhu: P . pensylvanica L„ P. hi.<Jpanica ZnMM. s. str., P. oreodoxa 
SoJ.AK (vsechny ve Spanelsku, posledni dva druhy endernicke ), P. ibmhimiana MArnr: pro hybr. 
(Atlas ) a P. agrimonioides M. B. (J{avkaz). P. p ensylvanica L. pokladam v Alpach za puvodnf 
relikt. J e podan pfohled taxonu sekce Niveae v oblasti Himalajc a Cfny, doprovozeny urcovacfm 
klicem a rozsffenfm jednotlivyeh taxonu. Je uvefejnen pokus 0 r ozrle nen[ sekce Nivoae V 7 serii 
a popsana P. forresti i W. W . SM. var. segmentata SOJAK var. n. Hima lajska P . lindenbergii LEHM. 
je na zaklade s tudia h olot ypu ztotofoena se Sibbaldia adpressa BuNaE. Ze sev. C.iny (prov. 
T singhai) je popsan novy druh P. tangutorum SoJAK sp. n„ stojfci na rozmezi m ezi sekcemi 
N iveae a M u ltif idae. 
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Recensent: M. Suiejkal 

Als Anlage zu dieser Arbeits. noch Taf. V. - VI. 

W. Baumeister et G. Reichart: 

Lehrbuch der Angewandten Botanik 

G. Fischer Verlag, Stuttgart 1969, (16) + 490 str„ 188 obr„ 68 tab„ cena. vaz. 68,- DM. (Kniha. 
je v knihovno CSBS.) 

Recenzovana publikace je, jak je jiz z titulu patrno, ucebnici uzite botaniky, Jeji obsah udavaji 
nejlepe nazvy jednotlivych kapitol, ktcre uvadim V originalnim zneni: Vorwort. I. Einleitung. 
II. Übersicht über die wichtigsten Kulturpflanzen. III. Die Morphologie der Kulturpflanzen. 
IV. Die Anatomie der Kulturpflanzen. V. Der Stoffbedarf der Kulturpflanzen. VI. Die Ent­
wicklung der Kulturpflanzen. VII. Die Stoffproduktion der Kulturpflanzen. VIII. Die Krank­
heiten und Schädlinge der Kulturpflanzen. IX. Die Angewandte Pflanzensoziologie. X. Die Lehr­
und Forschungsanstalten der Angewandten Botanik bzw. der Land- und Forstwirtschaft. Zaver 
tvoH vecny rejstfik. 

Uz z tohoto vyctu kapital je zfojne, Z0 autofi koncipovali svou knihu z pomerne sirokeho hle­
diska. Navic si byli ve<lomi vytceneho eile - napsat ucebnici, a proto tento cfl rospektovali pri 
vyberu Iatky i pi"i jejfm zpracovani. Zminena fakta. vynikaji jeste vice pfi cteni knihy. Pro 
jednotlivce je vsak tezke pfi tak sirokem zamefeni ji V celku zodpovedne posoudit. Proto jsem se 
po jojim pfocteni zamefü na podrobn6 studium morfologicke kapitoly, kterou jsem srovnava] 
s pfislusnymi castmi zname Strasburgerovy ucebnice botaniky (D. von DENFFER et al.: Lehrbuch 
der Botanik für Hochschulon, ed. 29, Stuttgart 1967). Z tohoto srovnani vyplyva, ze recenzovana 
kniha potfebuje joste V detailu nektera zpfesneni, popf. opravy. Uvedu aspon nekolik pfikladü. 
Napf. na str. 44 nenf vyklad o rozestaveni listu podle 2/5 a 3/8 zcela jednoznacny; obr. 37/2 na. 
str. 80 nepfedstavuje klasek, jak je uvedeno v textu, nybrz diagram jednotliveho kvetu trav; 
na str. 83 v odstavci o tobolkach se najednou objevuje termin „Fruchtstände", ale autoH nemoli 
zfejmo na mysli cela plodenstvf, nybd jednoUive plody - tobolky (pfiklad mak); na str. 84 neni 
u peckovice a bobule uveden exokarp atd. VeNm vsak, Z0 dojde k brzkemu novemu vydani, jak si 
tato kniha plne zaslouzi, a Ze autofi pak tyto a podobne drobnosti opravi. 

Stfodem zajmu autoru jsou pochopitelne kulturni rostliny z ruznych hledisek, a tedy take 
jejich pestovani, popf. vynosy ve svete. Proto si jejich knihu se zajmom jiste pfectou botanikove, 
zemedelci, zahradnici, lesnici a potravinaH. Pfedposledni kapitola se vsak svym zamefonim do­
tyka i cinnosti krajinnych biologü nebo architektü. Vsem jmenovanym pracovniküm recenzo­
vanou ucebnici doporucuji. Z. Cernohorsky 
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